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Einige Vorschläge, wie man sich auf dem Lande gegen
nächtliche Einbrüche der Diebe zu sichern habe.

selten wird man «in Blatt sind, aus eigene Kosten inwm-

Zeitungen aus ver Hand legen, dig mit Blech beschlagen lassen,
ohne in den Avertissements von wo dann die gebrauchten vlebi-
einem Einbruch in irgend eine schen Instrumente wenig Scba-
Lanvpsarrwohnung gelesen zu den zufügen. Es versteht sich
haben. Ich bedaure allezeit die von selbst, daß die inwendigen
Ausgabe, welche auf die Be- den äußerlichen Läden weit vor-

kanntmachung veS Diebstahls zuziehen find, dochsinddiese ein
und wec-fiiche Anzeige der ge- mal vorhanden, so muß an ih-
stohlnen Sachen gewendet wird, nen «in eiserner SchlieShaken
indem selten dadurch etwaSent- fast wie die Zahl 2 geformt, in-
deckt worden ist. ES scheint da^ wendig befestiget seyn, welcher
her keine vergebliche und unvank- beim Zumachen in daS von dem
bare Beschäftigung zu seyn, die« Maurer verfertigte 3 Zoll tiefe
senigen Vorkehrungen öffentlich Loch desjenigen Fenstergkwäa«
bekannt zgmachen^ weiche zu des, woran der Laden hängt,
Verhütung VeS Die-stahlS von geräumig einpaßt,
mir angewendet werden, und
denen es nächst Gott vielleicht 2) Sind nicht alle Fenster
zuzuschreiben ist, daß ich bei mei- mit Läden versehen, so setze man
nem länger als 1 zjärrtgen Auf- in abgelegenen Zimmern an die
enthalt auf dem einsamen Lande Fenster, Wein, Bier - oder an-
vonwirklichenDiebeSemdrüchea dre Gläser, die der Dieb im
 befreiet geblieben bin, da hinge- Dunkeln, selbst im Mondschein
gen meine sämmtliche Herrn nicht leben und leicht dadurch
Nachbarn dieses unangenehme beim Oefnen des Fensters ein
Begegniß früher oder fpätter Geräusch erregen wirr, wodurch
erfahren mußten : die Menschen aufgeweckt, oder

er wenigstens dadurch farchtsam
&gt;) Habe ich diejenigen Thu« werden wird,

ren und Fensterläden, welche

wegen ihrer versteckten Lage die- 3) Man entferne auS der
1er Gefahr am meisten ausgesetzt Nachbarschaft des Hauses olle
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